
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 28 (1912)

Heft: 23

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Jh. 23 gS»t*. $safc»..,8eUwsi („Sfteiftetblntt") 355

toeldjc für bie barau! entflehenben Konfequenjen {einerlei
SBerantroortung tragen unb auch rtidEjt tragen motten. Sie
tUteifterfctjart ift aber für eine gerechtfertigte unb not=

roenbige Sohnerhötjung ftet! eingetreten unb hat eine

fotctje nach SRôgliçhîeit immer pgeftanben. 9tuch im
gegeruoörtigen Konftiit im ©chloffergetoerbe hat bie Meifier»
fchaft ohne roeitere! unb oon [ich au! ben ©tunbentohn
um 6% erhöbt. Somit mirb auch bie roirtf^afttirfje
93efferftetlung bei 2lrbeiter§ gehoben, an roelcher bie

9Jieifierfchaft ein roohtoerftanbene! fjntereffe hat. Sei
ben fojiatiftifdhen ©eroerffchaften hanbelt es fid) nicht
um bie roirtfchaftlidhe ©efferftettung bei Arbeiters, bie

fich fietem frieblicEjem Slbroägen ber realen Möglich»
feiten erreichen (äfft, fonbern ba hanbelt e! fich um bie

grfüllung eine! ißoftulate! au! bem fojialiftifch geroetf»
fchafttichen Programm.

Sie orgonifterten ©chloffergefellen oon ©cm haben
am 31. 2lugufi ihren Meiftern auf acht Sage bie 2lr
beit gefünbet. Sie ^auptforberung ber Arbeiter, bie
non ben Meiftern abgelehnt roirb, ift ber ©eunftun»
bentag.

Allgemein« Bauwesen.
SaupoIijeUidje ©eroilligungen i»cr ©taöt Zürich

mürben am 30. Sluguft für folgenbe ©auprojefte, teil»
meife unter ©ebingungen, erteilt: 8. forint, ©auunternet)»
mei, für eine ©aubaracfe, |>ohe ißromenabe, ßürich 1;
©ranb! Magafin! ^elmoti ©. 31. für eine ^ofüberbachung
@if)tftraße/©eib en gaffe, 3ürid) I; ©ibler & So., ®Ial=
hänbler, für ©rfteünng oon 2 iRebentreppen (©rbgefcboß
unb 1. ©tocf), 3üri<h 1; ©obert ffrep, Sehrer, für @r»

ftettung einer ^inne ©ternenftrafe 18, Zürich It; ff.
Sîieterë Gerben für ein SoppeI»Mehrfamilienhau! ©tein»
balbenftr. 60, 3ürid) 11 ; Otto ffröhtich, 3uf)rt)atter, für
Sergrößerung bei befießenben Dfonomiegebäube! iRönt»
genftraße, ßürich III ; ißaut ffunfe, ©freinermeifter, für
Stulbrecfjen oon HBänben im Kettergefchoß, ©ergrößern
oon genftern unb ©rftellen oon 8i^tf'(i)ächten Konrab»
ftraße 25, ßürich III; $aul Ulrich, 3lrchite!t, für ein
2Bot)n= unb ©efchaftltjaul ©tauffacherquai42, ßürich III;
ffrau 3et)nber für ©rftettung einer Sßafchfüche im Kelter
Ronrabftraße 21, 3ürich III; Slbotf 3lfper, 3lrcf)itett, für
ein Soppet Mehrfamilien hau! Ufjlanbfiraße 4, 3üricf) IV;
@b. ©ertfeße, 3Birt, für ©erbreiterung eine! 9?emifen=
tore! Unioerfitätftraße 23, 3üridE) IV ; 3- Stacßlmann,
VecßtlamDatt, für ein Mehrfamitienßau! mit 3lutogarage
©eßeuchäerftraße 7, 3ürich IV ; ©ßriftian ©rebig, ©pengier,
für eine 3lutomobilgarage ©cßeucßjerfiraße 68, 3üricß IV;
|tiß $oßt, ©ärtner, für ©rftettung eine! 3lborte§ unb
Vergrößerung eines ©cßaufenfter! Unioerfitätlfiraße 15,
oütieß IV ; ©uftao oon Sobel, ülrcßitelt, für 3lbänberung
oet genehmigten ©infriebung läng! ber ©tümlilalpftraße
(©rftettung eineê maffioen ©octets ftatt eine! $oljpune!)
"tümlilalpftraße 24, 3üricß IV ; ©. Meßel, ©auunter»
oehmer, für 3lbänberung ber genehmigten ©töne (Ger--
ftettung oon 2 ©alfonen auf ber ©üeffaffabe unb oon
Spei ©rfern an ber $affabe gegen ben ©onntaglfteig),
»onntagsfteig 5 / ©tapferfiraße 27, 3üricß IV; 2t. ©.
-Oterjer, Kaufmann, für ein ©artenhaus unb eine ©im
Utebungêftu^nxauer Strofafiraße 7, 3ürich V ; Sr. à ©orta,
Bauunternehmer, für 3tbänberung ber ©infriebung unb
^ftettung eine! Sabenl im ©rbgefcßoß unb eineS 2lr»
^Ustaumes im Kelter Mineroaftraße ©r. 98, 3«rich V ;
^«htneijer. ©emeinnüßiger ffrauenoerein für ©rftettung
^ue§ Kübelraume! ©teinrotelftr. 12, 3üricß V; ©eßtoeiä
£erem für trüppelßafte Kinber, für eine ©infriebung
»raße 326, 3üricß V; ©obert 3oüinger, SLtrdjiteEt,
fur Hbänberung ber ©töne (©rferausbau auf ber Oft»

faffabe) ffreienfteinftraße 1, 3ürict) V ; ff. & @. 3uppinger,
2Ircßiteften, für ein SoppebMehrfamilienhau! Sufour»
ftraße 174, 3üri<h V. — ffür brei ©rojefte rourbe bie

baupotijeitiche ©eroiltigung oerroeigert.

ffür bic ©rtocitcrunglbautcn Der Sabanftatt im
Dbettooffcrfanal öetten in 3ütüd) oertangt ber ©tabt»
rat oom ©roßen ©tabtrat einen Krebit oon ffr. 61,000.

(Korr.) Qntereffante ©aggemröetten, mte folche in
ber ©chroeij rooßl noch nie aulgeführt toorben finb, mer»
ben s 3t. »an ber Tiefbau» unb ©ifenbeton»
©efetlfchaft, 3üridh. öeim internationalen ©hein»
burchftidh bei ®iepotblau aulgeführt. ®iefe ffirma
hat bie ©aggerung oon 2 Millionen Knbifmeter
Kiel jum äuffatjren ber ®ämme bei neuen iRheinbettel
übernommen. ©I finb in bem jetzigen ©h®tn 2 große
©chroimmbagger in ©eirteb, oon benen jeber bei maji»
mater Slulnüßung im ©tanbe ift, in 10 ©tunben jirïa
3000 m® Kiel aul bem SDßaffer ju beförbern. ®a! aul»
gehobene Material mirb in eiferne ©chiffe oon jirîa
100 m® inhalt gebaggert, beren 4 ©tücf im ©etriebe
finb. ®ie betabenen ©chiffe îommen unter ertra ju biefem
3mecfe erftettte ^otjfilo'l unb roerben hier mittell großen
©teoatoren entleert. Sie ©agger, ©leoatoren unb ©cßiffe
mürben fämttich in ^oßanb getauft unb im 91h ein mon»
tiert. ©on ben ©ito'l aul roerben bie 3üge betaben,
beren 9 ©tüct mit burchfdhnitltid) 25 Sßagen à 2 bil
2 7« m" 3nf)alt in ©eirieb finb. iRebft ben ©dhroimm»
baggern ift außerhalb bei ©heinbettel ein ©imertelten»
bagger in ©etrieb. Sie ffirma gebentt im Saufe bei
£erbfte! noch I bil 2 meitere folchet ©agger aufpfteUen.
®ie ©efidhligung biefer großen Kiel» unb ©rbberoegnngen,
faft aulfdhtießtich oon Mafcßinen aulgeführt, ift fehr
Iot)nenb, unb ift oorgenannte Unternehmung in poor»
tommenber Sffieife ftetl gerne bereit, bie ^nftaltation oor»
pjeigen.

üerseftiedenes.

f ©aumeiftcr Ulrich ©tetger, |tir Sampfjägc, in
|)cnlctu ift geftorben! Siefe ©achricht oerbreitete fich
am 28. 2luguft roie ein Sauffeuer unb fie hat fich ^iber
beftätigt. SBerm ber ©erftorbene andh nicht in 9lmt unb
©ericht geflanben ift, fo oerbient er el bennoch in ooltem
Maße, baß feiner öffentlich gebacht unb baß unter auf»
richtiger Teilnahme gegenüber ber fchroer betroffenen f$a»
mitie bem fdhmerjtichen ©ebauern barüber 9lulbrudt ge»

geben roirb, baß ber mit großer Unternef)mungllufi aul»
gerüftete Mann in ber ©ottfraft feiner Qaßre, mitten
aul einem reich befchäftigten Seben heraulgeriffen morben
ift. Ser ©erftorbene hat in ^erilan otele ©äufer ge»

baut unb buret) feine ©nergie phtreidhe tpbfche SBohn»

ungen gefchaffen. 3m foil er minbeftenl 80 SEBotp»

ungen (für ben Arbeiter» unb Miltelfianb) oermietei haben.
@r hot ber oor einigen fahren fich gelterrb madhenben
Sßohnunglnot menigfienl bie ©piße abgebrochen, oieten
©erbienft gefchaffen unb bielfall! ein ungefdt)mäterte!
2lnrerf)t auf Sant unb 3lnertennnng.

©hrttng. 3lm 28. 9luguft feierte |)err 3otob ®huin=
he er, Küfermeifter in ©er ne et (@t. ©alten), 3"hober
ber roeitbefannten, beftrenommierten gaßfabrif, im Kreife
feiner phtreidßen 9lngehörigen feinen 80 ©eburtltag. Sie
„Harmonie" brachte bem oerbienten 3"bi(ar, ber fiä) noch
oolter geiftiger unb förperticher griffe erfreut unb heute
fetn ©efchaft noch roie oor Qahrjehnten leitet, ein fotenne!
©tänbehen.

Sie ©inrocitjung Der ©chroclicrifchett Kcramifchen
Schule in ©tpoannel (SSaabt), bie unter ben 2lufpijien
ber ©ibgenoffenfçhaft unb bei Kanton! Sßaabt in! Seben

gerufen morben ift, fanb am 1. September ftatt in ©egen»
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welche für die daraus entstehenden Konsequenzen keinerlei
Verantwortung tragen und auch nicht tragen wollen. Die
Meisterschalt ist aber für eine gerechtfertigte und not-
wendige Lohnerhöhung stets eingetreten und hat eine

solche nach Möglichkeit immer zugestanden. Auch im
gegenwärtigen Konflikt im Schlossergewerbe hat die Meister-
schaft ohne weiteres und von sich aus den Stundenlohn
um 6°/» erhöht. Damit wird auch die wirtschaftliche
Besserstellung des Arbeiters gehoben, an welcher die

Meisterschaft ein wohlverstandenes Interesse hat. Bei
den sozialistischen Gewerkschaften handelt es sich nicht
um die wirtschaftliche Besserstellung des Arbeiters, die

sich in stetem friedlichem Abwägen der realen Möglich-
leiten erreichen läßt, sondern da handelt es sich um die

Erfüllung eines Postulates aus dem sozialistisch - gewerk-
schaftlichen Programm.

Die organisierten Schlossergesellen von Bern haben
am 31. August ihren Meistern auf acht Tage die Ar-
beit gekündet. Die Hauptforderung der Arbeiter, die

von den Meistern abgelehnt wird, ist der Neunstun-
dentag.

WgèMêtnèî vauwezen.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 30. August für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: L. Forini, Bauunterneh-
mer, für eine Baubaracke, Hohe Promenade, Zürich I;
Grands Magasins Jelmoli S. A. für eine Hofüberdachung
Sihlstraße/Seid en gaffe, Zürich I; Sibler & Co., Glas-
Händler, für Erstellung von 2 Nebentreppen (Erdgeschoß
und 1. Stock), Zürich I; Robert Frey, Lehrer, für Er-
stellung einer Zinne Sternenstraße 18, Zürich II; F.
Rieters Erben für ein Doppel-Mehrfamilienhaus Stein-
haldenstr. 60, Zürich II; Otto Fröhlich, Fuhrhalter, für
Vergrößerung des bestehenden Ökonomiegebäudes Rönt-
genstraße, Zürich III; Paul Funke, Schreinermeister, für
Ausbrechen von Wänden im Kellergeschoß, Vergrößern
von Fenstern und Erstellen von Lichtschächten Konrad-
straße 25. Zürich III; Paul Ulrich, Architekt, für ein
Wohn- und Geschäftshaus Stauffacherquai 42, Zürich 111;
Frau Zehnder für Erstellung einer Waschküche im Keller
Konradstraße 21, Zürich III; Adolf Asper, Architekt, für
ein Doppel-Mehrfamilienhaus Uhlandstraße 4, Zürich I V;
Ed. Bertsche, Wirt, für Verbreiterung eines Remisen-
tores Unioersitätstraße 23, Zürich IV; I. Flachsmann,
Rechtsanwalt, für ein Mehrfamilienhaus mit Autogarage
Scheuchzerstraße 7, Zürich IV; Christian Gredig, Spengler,
für eine Automobilgarage Scheuchzerstraße 68, Zürich IV;
Fritz Pohl, Gärtner, für Erstellung eines Abortes und
Vergrößerung eines Schaufensters Universitätsstraße 15,
Zürich IV; Gustav von Tobel, Architekt, für Abänderung
der genehmigten Einfriedung längs der Blümlisalpstraße
(Erstellung eines massiven Sockels statt eines Holzzaunes)
Blümlisalpstraße 24, Zürich IV; V. Wetzel, Bauunter-
nehmer, für Abänderung der genehmigten Pläne (Er-
stellung von 2 Baikonen auf der Rückfassade und von
Zwei Erkern an der Fassade gegen den Sonntagssteig),
Sonntagssteig 5 / Stapferstraße 27, Zürich IV; A. G.
Meyer, Kaufmann, für ein Gartenhaus und eine Ein-
stledungsstützmauer Arosastraße 7, Zürich V; Dr. à Porta,
Bauunternehmer, für Abänderung der Einfriedung und
Erstellung eines Ladens im Erdgeschoß und eines Ar-
destsraumes im Keller Minervastraße Nr. 98, Zürich V;
Schweizer. Gemeinnütziger Frauenverein für Erstellung
^nes Kübelraumes Steinwiesstr. 12, Zürich V; Schweiz
Berem für krüppelhafte Kinder, für eine Einfriedung
K^chstraße 326, Zürich V; Robert Zollinger, Architekt,
sur Abänderung der Pläne (Erkerausbau auf der Ost-

fassade) Freiensteinstraße 1, Zürich V; F. S, E. Zuppinger,
Architekten, für ein Doppel-Mehrfamilienhaus Dufour-
straße 174, Zürich V. — Für drei Projekte wurde die

baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Für die Erweiterungsbauten der Badanstalt im
Oberwasserkanal Letten in Zürich verlangt der Stadt-
rat vom Großen Stadtrat einen Kredit von Fr. 61,000.

(Korr.) Interessante Baggerarbeiten, wie solche in
der Schweiz wohl noch nie ausgeführt worden sind, wer-
den z Zt. von der Tiefbau- und Eisenbeton-
Gesellschaft, Zürich, beim Internationalen Rhein-
durchstich bei Diepoldsau ausgeführt. Diese Firma
hat die Baggerung von 2 Millionen Kubikmeter
Kies zum Auffahren der Dämme des neuen Rheinbettes
übernommen. Es sind in dem jetzigen Rhein 2 große
Schwimmbagger in Betrieb, von denen jeder bei maxi-
maler Ausnützung im Stande ist, in 10 Stunden zirka
3000 nV Kies aus dem Waffer zu befördern. Das aus-
gehobene Material wird in eiserne Schiffe von zirka
100 m" Inhalt gebaggert, deren 4 Stück im Betriebe
sind. Die beladenen Schiffe kommen unter extra zu diesem

Zwecke erstellte Holzsilo's und werden hier mittels großen
Elevatoren entleert. Die Bagger, Elevatoren und Schiffe
wurden sämtlich in Holland gekauft und im Rhein mon-
tiert. Von den Silo's aus werden die Züge beladen,
deren 9 Stück mit durchschnittlich 25 Wagen à 2 bis
2 m° Inhalt in Betrieb sind. Nebst den Schwimm-
baggern ist außerhalb des Rheinbettes ein Eimerketten-
bagger in Betrieb. Die Firma gedenkt im Laufe des

Herbstes noch 1 bis 2 weitere solcher Bagger aufzustellen.
Die Besichtigung dieser großen Kies- und Erdbewegungen,
fast ausschließlich von Maschinen ausgeführt, ist sehr

lohnend, und ist vorgenannte Unternehmung in zuvor-
kommender Weise stets gerne bereit, die Installation vor-
zuzeigen.

llmchieàîî.
-st Baumeister Ulrich Steiger, zur Dampfjäge, in

Hensau ist gestorben! Diese Nachricht verbreitete sich

am 28. August wie ein Lauffeuer und sie hat sich leider
bestätigt. Wenn der Verstorbene auch nicht in Amt und
Gericht gestanden ist, so verdient er es dennoch in vollem
Maße, daß seiner öffentlich gedacht und daß unter auf-
richtiger Teilnahme gegenüber der schwer betroffenen Fa-
milie dem schmerzlichen Bedauern darüber Ausdruck ge-
geben wird, daß der mit großer Unternehmungslust aus-
gerüstete Mann in der Vollkraft seiner Jahre, mitten
aus einem reich beschäftigten Leben herausgerissen worden
ist. Der Verstorbene hat in Herisan viele Häuser ge-
baut und durch seine Energie zahlreiche hübsche Wohn-
ungen geschaffen. Zur Zeit soll er mindestens 80 Wohn-
ungen (für den Arbeiter- und Mittelstand) vermietet haben.
Er hat der vor einigen Jahren sich geltend machenden
Wohnungsnot wenigstens die Spitze abgebrochen, vielen
Verdienst geschaffen und diesfalls ein ungeschmälertes
Anrecht auf Dank und Anerkennung.

Ehrung. Am 28. August feierte Herr Jakob Thurn-
Heer, Küfermeister in Bern eck (St. Gallen), Inhaber
der weilbekannten, bestrenommierten Faßfabrit, im Kreise
seiner zahlreichen Angehörigen seinen 80 Geburtstag. Die
„Harmonie" brachte dem verdienten Jubilar, der sich noch
voller geistiger und körperlicher Frische erfreut und heute
sein Geschäft noch wie vor Jahrzehnten leitet, ein solennes
Ständchen.

Die Einweihung der Schweizerischen Keramischen
Schule in Chavannes (Waadt), die unter den Auspizien
der Eidgenossenschaft und des Kantons Waadt ins Leben

gerufen worden ist, fand am 1. September statt in Gegen-
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mart eiDgenöffifdjer unb tantonaler delegierter. die
direïtion liegt in ben £anben non ^errn ftaureup
non ber ©eoreS^lRanufaftur.

(Sine ÎRettungèïeiter bei ©ranöfcillen Ijat ,§err
©c£) neiber, ©ärtrter inäRabretfä) bei ©iel erfitnben
unb fonfiruiert, welche ttormalermetfe als ftenfierge*
l 'inber bient. durdj wenige Hanbgriffe fannba§©elänber
in eine Seiter auSetnanbergegogen unb am ftenfierfimS
befeftigt werben; bamtt ift ber ©Beg gum gefaljrlofen
©erlaffen be§ £>aitfeS bereit. §r. ©djnetber fjat feine
©rfinbung in ber ©djweig patentieren taffen. @ie tier=
bient gwetfelloS bie Slufmertfamfeit ber Hauseigentümer,
fteuerweljren unb anberer intereffierter Greife, benen ber
Patentinhaber für SluSfnnft gerne gut Verfügung fteljt.

bitten non ÏRetalUeilen nn Sonteile, wie ©Bannen ic.
ftür biefe 3wecte fieüt man ftdj ein ©inbemittel auS
60 Seilen ©BaffergiaSlöjung, 20 Seiten ftlufjfpat unb
10 Seiten ©laSmehl ^er. daS ©laSmehl bereitet man
fid) felbft buret) ©inroetfen gtütjenber ©laSfdjerben in
falteê ©Baffer unb nachfolgendes fßuloetn. Um ein gut
IjaftenbeS ©emifcf) gu ergtelen, ift es notwenbig, baff
©taSpuloer unb ftlufjfpat in feiner ftorrn uortjanben finb
unb baS ©inbemittel gut burdjgerührt werbe, die ©Raffe
wirb oorwiegenb für Kittungen an fßorgeüam unb ©tein=
gutbeefen benutzt unb Haftet auet) an ©Retail äufjerft feft
an bei 3lbbid)lung gegen betfjeS ©Baffer. ©BafferglaS ift
eine ©erbinbung non Kali ober fftatron mit Kiefetfäure,
wetctjeS SRaterial in tßuloerform ober in ©Baffer gelöft
erhältlich ift. 3lnguraten ift, ©BafferglaS in letzterer ftorrn
non einer drogerie gu begietjen. die Seite werben mit
©Baffer angefeuchtet, bann mit ber ©Raffe befiridjen unb
nad) Qneinanberfeben aufjen gereinigt. ©lad) einiger 3eÜ
ift baS ©tüd feft eingefittet, bod) barf wäbrenb beS 316=

binbenS nicht baran gerührt werben, ©erfaffer wenbet
in ähnlichen gälten ein giemlid) fteifeS ©emifdf) oon Kaolin
unb ©BafferglaS an. die ©Raffe binbet berart ab unb
wirb feft, bafj fie mittelft Hawwer unb ©Reijjel entfernt
werben mufj.

£ite?atus,
deutfdfe HAU^möbel bis gum Slnfang beS 19. $abr=

hunbertS. H®uSgegeben fon Dr. Dtto fßelfa,
direftorial=3lffiflent am Kunftgemerbe=3Rufeum, dogent
an ber HûnbelS=Hod)fdjule, Seipgig. 112 ©eiten mit
139 Slbbilbungen. (©oigtlänberS Cluellenbüdjer, ©anb
8). fR. ©oigtlänberS ©erlag in Seipgig. Kartoniert
ftr. 1.75.
©oigtlänberS Duellenbüchet ftnb eine©ammtung wof)l=

feiler, wiffenfchafüid) genauer 3luSgaben literarifc£)er uns
bitblidjer Quellen für jebermann, gur ©ertiefung iebeS

©tubiumS, gur ©eftiebigung beS perfönlichen ©BiffeuS=
triebeS unb gur gebiegenen Unterhaltung, bie mit beftem
©rfolge feit 1912 erfdjetnt. daS ©änbdjen „deutfçhe
HauSmöbel" gibt in 139 aut gewählten Slbbiloungen eine
Ueberfidjt über bie ©ntwidlung beS beutfdjen HauSmöbelS
gur 3eit ber ©otü, ber ©enaiffance, beS ©aroef, beS fRofoto,
ber 3opf= unb ©iebermeiergeit. ©o bat fich eine ©amm=
lung ergeben, bie oor allem jeben ©ebübeten angeht, ber
fid) bie ©pegialwerfe wegen beS hohen ©SreifeS nicf)t tauft,
bie aber nicht minber für ©pegialiften: 2lrcl)iteften, ©Röbel--

hänbler unb ©Röbeliifd)Ier, ®eroerbefd)ulen ufw. oon
©Bert ift.

fPrafttfeheS Sel)^«*) über HolguetbanD, 3lnfd)lagen,
Kröpfungen, ©Bettgeugtnnbe ufw. ftür Sifchler be=

arbeitet unb hetau§gegeben oon ©. Kraufe, ftadj»
lehrer an ber ©erliner Sifdjlerfchule. ©erlag ft. 31.

©ünther & ©ohn, 31.= ®., ©erlin. 3*. 2.50.

daS oorliegenbe ©uch gliebert fid) in fünf Kapitel
unb einen 3lnhang. daS 1. Kapitel behanbelt bie in bet

Sifcijlerei oft oorfommenbe Slnwenbung oon Konftruh
tionen auS ber ebenen ©eometrie nebft ©Hipfengirtel.
daS 2. Kapitel bie ©erbinbung ber Çôtger, wobei bet

©erfaffer nicht unterlaffen hat, gerabe hierbei bie oet=

fchiebenen mistigen ©igenfdjaften ber fRuhhölger gu fiteifen,
daS 3. Kapitel lehrt baS 3tnfd)lagen oon Süren, ftenftern,
Klappen ufw. daS 4. Kapitel baS Kröpfen gerabet,
trummer unb runber ©efimfe, fowie bie Konftruftion
fdhräger Kaften. £ter wiH ber ©erfaffer ben ©eroei«

erbringen, ba| burd) richtige 3lnwenbung ber Sfjeorie k
oielen ftällen 3eit unb Slrbeit gefpart werben tann. da§
5. Kapitel befafst fid) mit ben gebräud)lic^ften 3ßerfgeugen
beS SifchlerS, als ©äge, Hobel, 3iehUwge unb ©olpcet.

3m Slnhang enblid) folgen ©elefjrungen über in ber ^tarü
oorfommenbe 3lrbeiten, bie ben Sifchler nicht feiten iti
©erlegenheit bringen, g. ©. baS 2luS ragen oon ©tuf)l=
mobeÙen, baS 3lnbringen ber ©topfer bei Kuliffeniifdjeti,
baS Konftruieren beS profiles an fträsföpfen unb Kef)l=

meffern ufw. — ©Senn ber ©erfaffer in feinem ©orroort
fagt, baff biefeS ©Bert bie ftrudp feiner langjährigen ißraji§
fei, fo barf man ihm baS ohne weiteres glauben. 3Jian

mag baS ©uch auffdjlagen wo man will, auS jeber ßeile

geht h«roor, ba§ ber ©erfaffer hier „auS ber 3Bra{iS —
für bie fßrapiS" ein äu^erft oopuläreS unb lehrreiche?
©Bert gefdjaffen hat wie bas Sifd)lergemerbe fein gmeite?

feiner 3lrt hat- 3lber nid)t nur für ben fßraftifer — fei

er SReifter, ©efelle ober Sefjrling — ift baS ©uch oon

großem ©Bert, fonbern auch für ben Unterricht an ftaef)'
unb ftortbilbungSfd)ulen. fRamentlich in ber Hanb bet

ftortbilbungSfchulIehrer, bie feine ftad)leute finb, bürfte es

oiel iRuhen unb ©egen ftiften. die 3lnfchaffung beS ©u^e?
fei baher allen 3"teoeffenten wärmftenS empfohlen.

Im der Praxis. — fir die Praxis.
NB. »trtcrsiföv Xanfi^s nttb Xlrbtitôgefni^e trerbea

mter biefe iRubrit nid^t uufgenommeu ; berarttge Slnjeige#

lehBren in ben 3nferatenteil beS SSIatteS. — ftragen, roelche

,unter gpiffre" erfd)einen foDen, œoOe nta» SO StS. i«

Warfen (für gufenbnng ber Offerten) beilegen

Tragen.
731. 2Ber liefert bie 9JîobelIfd)CÛen jur fgabritation non

feftem Dtiemenfett?
732. ®a§ ift ipiaftolitf)?
733. ©er hätte gebrauchte, gut erhaltene Kipproagen, 5001

ftnhalt, 60 cm ©pur, ttnb einige 100 m bagu paffenbe ®eleife

biHigft abgugeben? Offerten unter Shiffre B 733 an bie @£i>b-

734. ©er liefert uerfd)iebene Slrten HolgrooHe? Stur Df=

ferten mit äuperfter Preisangabe unb 9)îufter=SSeilage merben f)C=

riidfichtigt unb finb unter ©b'ffre M 734 ait bie Güjpeb. eingufetiben.

735. 3öer ftätte ein SDrafytfeil abzugeben, ^ir!a 10 m lang?

Offerten mit Preisangabe an ft. Süng, ©äger, @empad)= Station.

730. ©er hätte eine Hoïgroofle=9)îafd)ine mit preffe abgw

geben? Offerten mit äu^erften Preisangaben nnter Chiffre L 736

an bie ®jpeb.
737. ©er liefert ©einfäffer ait§ @id)enhoIj non 3000 Citer

ftnhalt, ober roer tarnt mir 3luStuttft geben, tno foldie bejogeu

tnerben töttnen
738. ©er tönnte einen ©aggon bitrre SBudjenbrettcr, 5-

bis 60 mm, abgeben? Offerten an ft. Sietenholg, Holgroareit'
fabrit, Pfäffifon (ßitrid)).

739. SSitt im Pefifse eitteS tleinen ©affeiS uttb ttiöape

foldjeS in Straft utittuaitbeln. ftd) braudje hügit ein ©affena»
pon 3 m ®urchiiteffer, 60 cm SSreite fantt fHofetten, ffieHbatttn,

Sager, Kammrab uttb Stolben; roer hätte foldjeS, gebraucht un®

in gutem ffuftanb abgugtben unb gu roeldjem, preis ober wer

liefert foldjeS neu? Offerten unter Chiffre F G 739 a. b. ©£peb.

740. ©er liefert ftortitett auS ®ifen ober ®ipS gur
tation uott ruttben profitierten Säulen für ©elänber, ®urchntefl®

girta 15 cm, Sänge girfa 70 cm? Offerten unter ©hiff- VU

an bie ©ppebitiott.
741. 2ßer l)ätte einen gebrauchten, noch gut erhaltenen

®ampfteffel abgugebeit? Offerten mit eingäbe ber ®röfte unter

©hiffie M 74i an bie ©jpebitimi.

356 fchwet». (.MetsterblaN") Nr. SZ

wart eidgenössischer und kantonaler Delegierter. Die
Direktion liegt in den Händen von Herrn Favreux
von der Svvres-Manufaktur. -,

Eine Rettungsleiter bei Brandfällen hat Herr
Schneider, Gärtner in M a d retsch bei Viel erfunden
und konstruiert, welche normalerweise als Fensterge-
l inder dient. Durch wenige Handgriffe kann das Geländer
in eine Leiter auseinandergezogen und am Fenstersims
befestigt werden; damit ist der Weg zum gefahrlosen
Verlassen des Hauses bereit. Hr. Schneider hat seine

Erfindung in der Schweiz patentieren lassen. Sie ver-
dient zweifellos die Aufmerksamkeit der Hauseigentümer,
Feuerwehren und anderer interessierter Kreise, denen der
Patentinhaber für Auskunft gerne zur Verfügung steht.

Kitten von Metallteilen an Tonteile, wie Wannen w.
Für diese Zwecke stellt man sich ein Bindemittel aus
60 Teilen Wasserglaslösung, 20 Teilen Flußspat und
10 Teilen Glasmehl her. Das Glasmehl bereitet man
sich selbst durch Einwerfen glühender Glasscherben in
kaltes Wasser und nachfolgendes Pulvern. Um ein gut
haftendes Gemisch zu erzielen, ist es notwendig, daß
Glaspulver und Flußspat in feiner Form vorhanden sind
und das Bindemittel gut durchgerührt werde. Die Masse
wird vorwiegend für Kittungen an Porzellan- und Stein-
gutbecken benutzt und haftet auch an Metall äußerst fest
an bei Abdichtung gegen heißes Wasser. Wasserglas ist
eine Verbindung von Kali oder Natron mit Kieselsäure,
welches Material in Pulverform oder in Wasser gelöst
erhältlich ist. Anzuraten ist, Wasserglas in letzterer Form
von einer Drogerie zu beziehen. Die Teile werden mit
Wasser angefeuchtet, dann mit der Masse bestrichen und
nach Jneinandersetzen außen gereinigt. Nach einiger Zeit
ist das Stück fest eingekittet, doch darf während des Ab-
bindens nicht daran gerührt werden. Verfasser wendet
in ähnlichen Fällen ein ziemlich steifes Gemisch von Kaolin
und Wasserglas an. Die Masse bindet derart ab und
wird fest, daß sie mittelst Hammer und Meißel entfernt
werden muß.

Literatur.
Deutsche Hausmöbel bis zum Anfang des 19. Jahr-

Hunderts. Herausgegeben von Or. Otto Pelka,
Direktorial-Asfistent am Kunstgewerbe-Museum, Dozent
an der Handels-Hochschule, Leipzig. 112 Seiten mit
139 Abbildungen. (Voigtländers Quellenbücher, Band
8). R. Voigtländers Verlag in Leipzig. Kartoniert
Fr. 1.75.
Voigtländers Quellenbücher sind eine Sammlung wohl-

feiler, wissenschaftlich genauer Ausgaben literarischer und
bildlicher Quellen für jedermann, zur Vertiefung jedes
Studiums, zur Befriedigung des persönlichen Wissens-
triebes und zur gediegenen Unterhaltung, die mit bestem

Erfolge seit 1912 erscheint. Das Bändchen „Deutsche
Hausmöbel" gibt in 139 aut gewählten Abbildungen eine
Uebersicht über die Entwicklung des deutschen Hausmöbels
zur Zeit der Gotik, der Renaissance, des Barock, des Rokoko,
der Zopf- und Biedermeierzeit. So hat sich eine Samm-
lung ergeben, die vor allem jeden Gebildeten angeht, der
sich die Spezialwerke wegen des hohen Preises nicht kauft,
die aber nicht minder für Spezialisier Architekten, Möbel-
Händler und Möbeltischler, Gewerbeschulen usw. von
Wert ist.

Praktisches Lehrbuch über Holzverband, Anschlagen,
Kröpfungen, Werkzeugkunde usw. Für Tischler be-
arbeitet und herausgegeben von C. Krause, Fach-
lehrer an der Berliner Tischlerschule. Verlag F. A.
Günther H Sohn, A.-G., Berlin. Preis Fr. 2.50.

Das vorliegende Buch gliedert sich in fünf Kapitel
und einen Anhang. Das 1. Kapitel behandelt die in der

Tischlerei oft vorkommende Anwendung von Konstruk-
tionen aus der ebenen Geometrie nebst Ellipsenzirkel.
Das 2. Kapitel die Verbindung der Hölzer, wobei der

Verfasser nicht unterlassen hat, gerade hierbei die ver-
schiedenen wichtigen Eigenschaften der Nutzhölzer zu streifen.
Das 3 Kapitel lehrt das Anschlagen von Türen, Fenstern,
Klappen usw. Das 4. Kapitel das Kröpfen gerader,
krummer und runder Gesimse, sowie die Konstruktion
schräger Kasten. Hier will der Verfasser den Beweis
erbringen, daß durch richtige Anwendung der Theorie in
vielen Fällen Zeit und Arbeit gespart werden kann. Das
5. Kapitel befaßt sich mit den gebräuchlichsten Werkzeugen
des Tischlers, als Säge, Hobel, Ziehklinge und Bohrer.
Im Anhang endlich folgen Belehrungen über in der Praxis
vorkommende Arbeiten, die den Tischler nicht selten in

Verlegenheit bringen, z. B. das Aus ragen von Stuhl-
modelten, das Anbringen der Stopfer bei Kulissenlischen,
das Konstruieren des Profiles an Fräsköpfen und Kehl-
messern usw. — Wenn der Verfasser in seinem Vorwort
sagt, daß dieses Werk die Frucht seiner langjährigen Praxis
sei, so darf man ihm das ohne weiteres glauben. Man

mag das Buch aufschlagen wo man will, aus jeder Zeile

geht hervor, daß der Verfasser hier „aus der Praxis —
für die Praxis" ein äußerst vopuläres und lehrreiches
Werk geschaffen hat, wie das Tischlergewerbe kein zweites

seiner Art hat. Aber nicht nur für den Praktiker — sei

er Meister, Geselle oder Lehrling — ist das Buch von

großem Wert, sondern auch für den Unterricht an Fach-

und Fortbildungsschulen. Namentlich in der Hand der

Fortbildungsschullehrer. die keine Fachleute sind, dürfte es

viel Nutzen und Segen stiften. Die Anschaffung des Buches

sei daher allen Interessenten wärmstens empfohlen.

an pr»«». — M aie Prä
KS. Verkaufs-, Tausch- uud ArbeitSgesuch« werd«

inter diese Rubrik «icht aufgeuomme» ; derartige Anzeige«

gehöre» in den Juferateuteil deS BlatteS. — Fragen, welche

,uuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man M «tS. i>

Marke« (für Zusendung der Offerten) beilegen

sragen.
7!4l. Wer liefert die Modellschalen zur Fabrikation von

festem Riemenfett?
7»S. Was ist Plastolith?
7Z!4 Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Kippwagen, MV >

Inhalt, 60 em Spur, und einige 100 m dazu passende Geleise

billigst abzugeben? Offerten unter Chiffre k 733 an die Expd.

744 Wer liefert verschiedene Arten Holzwolle? Nur Os-

ferten mit äußerster Preisangabe und Muster-Beilage werden be-

rücksichtigt and sind unter Chiffre U 734 an die Exped. einzusenden.

735. Wer hätte ein Drahtseil abzugeben, zirka 10 m lang?

Offerten mit Preisangabe an I. Küng, Säger, Sempach-Station.
740 Wer hätte eine Holzwolle-Maschine mit Presse abzu-

geben? Offerten mit äußersten Preisangaben unter Chiffre 1.736

an die Exped.
747 Wer liefert Weinfässer aus Eichenholz von 3060 Liter

Inhalt, oder wer kann mir Auskunft geben, wo solche bezogen

werden können?
7!48. Wer könnte einen Waggon dürre Vuchenbretter, o-

bis 60 mm, abgeben? Offerten an I. Bietenholz, Holzwaren-
fnbrik, Pfäffikon (Zürich).

7!4î>. Bin im Besitze eines kleinen Wassers und möchte

solches in Kraft umwandeln. Ich brauche hiezu ein Wasserrad

von 3 m Durchmesser, 60 ow Breite samt Rosetten, Wellbauw,

Lager, Kammrad und Kolben; wer hätte solches, gebraucht und

in gutem Zustand abzugeben und zu welchem Preis oder wer

liefert solches neu? Offerten unter Chiffre t' 0 739 a. d. Exped.

740. Wer liefert Formen aus Eisen oder Gips zur Fabn-

kation von runden profilierten Säulen für Geländer, DurchmeM
zirka IS ow, Länge zirka 70 om? Offerten unter Chiff. W "4

an die Expedition.
741. Wer hätte einen gebrauchten, noch gut erhaltenen

Dampfkessel abzugeben? Offerten mit Angabe der Größe unter

Chiffre dl 741 an die Expedition.


	Verschiedenes

